
Liebe Gemeinde

Vor einem Monat hatten wir das Äntefescht
und ich denke, die meisten von Ihnen konnten
sich in irgendeiner Form daran erfreuen. Mir
persönlich tat es gut, so viele Menschen fröh-
lich zu sehen. Ein Höhepunkt war für mich der
abschliessende ökumenische Gottesdienst mit
dem Gospel Chor.

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die
Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm,
der bringt viel Frucht; denn ohne mich
könnt ihr nichts tun.“

Johannes 15,5 (Predigttext)

Wenn wir biblische Worte ernst nehmen, re-
gen sie uns oft zum Nachdenken an, zum Über-
legen, Suchen und Fragen, wie zum Beispiel:
Was bedeutet das für mich? Was hat das mit
meinem Leben zu tun, was will mir das sagen?
Die Predigt wurde umrahmt von wunderschö-
nen Lobliedern zu Gottes Ehren. Eines davon
ist das Lied: „Is He Worthy? (ist er würdig?)“,
das ich Ihnen hier empfehle, wenn auch in ei-

ner anderen Version.
https://youtu.be/-c6pl6CaiD0

Ich konnte sehr viel Gemeinschaft spüren.
So viele unterschiedliche Menschen kamen zu-
sammen, hörten die biblischen Worte, sangen
mit dem Chor und lobten Gott. Ich ging mit
dem Bild in meinem Kopf nach Hause, dass
Gott alle Menschen mit sich versöhnen will.
Die Melodien der Loblieder trösten und beglei-
ten mich in meinen Lebensfragen. Glauben be-
ginnt mit Suchen, Fragen stellen und ist ein
Prozess, der nicht gradlinig verläuft, sondern
oft vom Auf und Ab geprägt wird. Ich frage
mich zum Beispiel: Wie kann ich in Jesus blei-
ben? Bin ich schon in ihm oder muss ich erst-
mal ganz dorthin kommen? Wie komme ich nä-
her zu ihm und wie lerne ich ihn besser ken-
nen?
Mir hilft dabei ein Austausch und Gebet mit

anderen Menschen und auch mein persönli-
ches und ganz direktes Sprechen mit Gott. Es
tröstet mich, dass in der Bibel so viele Verspre-
chen stehen. Immer wieder geht es darum, dass
Jesus uns ganz nah sein will und dass er uns
nie verlässt. Die ganze Palette meiner Gefühle
darf und soll ich vor Jesus bringen, meine gan-
ze Schuld und mein ganzes Unvermögen vor
ihm aussprechen, so nah darf ich ihm sein,
nichts muss ich vor ihm verstecken.
„...denn ohne mich könnt ihr nichts tun.“

Diese biblische Aussage von Jesus mag auf den
ersten Blick frustrierend wirken, aber im Grun-
de ist es eine grosse Entlastung. Ich muss mich
nicht allein mit eigener Kraft abmühen, ich darf
auf Jesus vertrauen, denn er schenkt das, was
gelingt und er macht das Leben reich.

Caroline Wüst
Katechetin

Suchen und Thagen
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Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren

Präparanden

60+ Veranstaltung
Dienstag, 15. August um
16.00 Uhr in der Alterssied-
lung Chreesegge:
Gartenfest mit gemütlichem
Beisammensein bei Wurst
und Brot

Über die Durchführung
können Sie sich am 14. Au-
gust unter der Telefonnum-
mer 062 723 76 84 informie-
ren.

Morgenbesinnung
Jeden Mittwoch um 9.30 Uhr
findet in der Alterssiedlung
Chreesegge eine Morgen-
besinnung statt. Gäste von
„auswärts“ sind herzlich will-
kommen.

02.08. Pfarrer P. Raich
09.08. Pfarreileiter

S. Behloul oder Seel-
sorgerin A. Behloul

16.08. Pfarrerin N. Heggli
23.08. Pfarrer A. Wahlen
30.08. Pfarrer P. Raich

Jubilare

Besta�ungen

95. Geburtstag
27.08. Hans Hodel

Eichenweg 12

92. Geburtstag
29.08. Margrit Kellermüller

Burgermattweg 2

91. Geburtstag
07.08. Rosmarie Pulver

Kirchweg 6

90. Geburtstag
11.08.Willy Gutknecht

Weiherstrasse 8

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Ich bin der Herr, dein Gott,
der dich lehrt, was dir hilft
und dich leitet auf dem Weg,
den du gehst.“

Jesaja 48,17

Bitte melden Sie sich im Sek-
retariat, wenn Ihr Geburtstag
nicht veröffentlicht werden
soll.am 4. Juli

Anna Burger-Haas, 105 Jahre
alt, wohnhaft gewesen im Al-
terszentrum Mühlefeld, Er-
linsbach/SO

am 5. Juli
Myrta Dietiker-Sager, 91 Jahre
alt, wohnhaft gewesen am Ei-
chenweg 14

am 6. Juli
Sonja Stauffer-Suter, 81 Jahre
alt, wohnhaft gewesen im Al-
terszentrum im Zopf, Obe-
rentfelden

am 10. Juli
Alfred Stirnemann, 73 Jahre
alt, wohnhaft gewesen im Al-
terszentrum Suhrhard, Buchs

„Der Menschensohn ist
gekommen, zu suchen und
selig zu machen, was
verloren ist.“ Lukas 19,10

Alle Schülerinnen und
Schüler der achten Klassen
sind zum Präparandenunter-
richt eingeladen. Die Teen-
ager haben die entsprechen-
den Informationen dazu er-
halten. Sollte jemand verges-
sen gegangen oder zu früh an-
geschrieben worden sein, bit-
ten wir um Kontaktaufnahme
mit dem Sekretariat.

Susanne Bolliger

Pfarrwahl

Go�esdienst 20. August

Die jeweils aktuellsten In-
formationen finden Sie im
Schaukasten vor dem Kirch-
gemeindehaus und auf unse-
rer Homepage www.ref-ue.ch .

Daniel Solenthaler
Kirchenpflegepräsident

Erstklässler im Schuljahr 2022/2023

Denn du bist mein Helfer, und unter
dem Schatten deiner Flügel frohlocke

ich.
Psalm 63,8

Monatsspruch

Gottesdienst für Schülerin-
nen und Schüler

„Und er nahm sie in seine
Arme, legte die Hände auf sie
und segnete sie.“

Markus 10,16

Liebe Schülerinnen und
Schüler, liebe Eltern

Für den 14. August wün-
schen wir Ihnen allen einen
guten Start ins neue Schul-
jahr.
Im Familiengottesdienst

vom Sonntag, 20. August
heissen wir alle Schülerinnen
und Schüler herzlich will-
kommen. Nach dem Famili-
engottesdienst dürfen die
neuen Religionsschülerinnen
und -schüler mit ihren Eltern
und der Katechetin Jacqueline

Muoth den Unterrichtsraum
„Arche“ kennen lernen. Wir
freuen uns auf Sie.
Der Familiengottesdienst

am 20. August beginnt um
10.00 Uhr.

Susanne Kemmler
Kirchenpflegerin Ressort PH



Aus dem Gemeindeleben

Die Vorfreude nach den ge-
lungenen erstmaligen Ferien
60+ an der Lenk vom letzten
Jahr war gross. Alle waren ge-
spannt darauf, was sie dies-
mal erleben werden. Nach ei-
ner knapp zweistündigen ge-
mütlichen Carfahrt stiegen
wir beim Hotel Schiff in
Schluchsee aus. Nach einem
feinen, kleinen Mittagessen
bezogen wir unsere Zimmer.
Frank Krause, unser Leiter,
Seelsorger, Organisator und
Mann für fast alles begrüsste
und informierte uns vor dem
Nachtessen über all die Mög-
lichkeiten, die sich uns bo-
ten.
Jeden Morgen nach dem

feinen Frühstücksbuffet tra-
fen wir uns zur Andacht in
der Schwarzwald-Stube.

Frank verstand es, uns täglich
aufs Neue mit einem kurzen
Bibelvers und den dazu pas-
senden weisen Kurzgeschich-
ten zu fesseln. Abgerundet
wurde alles mit uns bekann-
ten Liedern. Anschliessend
wurde das Tagesprogramm
besprochen. Wir hatten die
Freiheit, daran teilzunehmen
oder etwas Eigenes zu unter-
nehmen. Das wurde von allen
sehr geschätzt.
An unserem ersten Ferien-

tag erkundeten wir den
Schluchsee. Einige auf einer
Schiffsrundfahrt, andere wan-
derten etappenweise um den
See. Am Mittwoch fand unser
Tagesausflug nach Freiburg
mit dem Besuch des Münsters
statt. Anschliessend konnte
man gruppenweise die restli-

che Stadt erkunden. Sehens-
wert waren zum Beispiel die
Markthalle und der grosse,
bunte Blumen-, Gemüse- und
Gewürzmarkt. Am Donners-
tag wartete der Rothausex-
press auf uns. Mit einer ge-
mütlichen Fahrt brachte er
uns durch eine liebliche
Landschaft zur bekannten
Brauerei Rothaus. Einige wan-
derten um den Schlüchtsee,
andere bevorzugten ein küh-
les Bier. Der Wanderweg zum
Schlüchtsee führte uns durch
ein wunderschön romanti-
sches Waldreservat, vorbei an
geschnitzten Holzskulpturen.
Am nächsten Tag besuchten
wir morgens den bekannten
Dom von St. Blasien mit sei-
ner riesigen Kuppel. Action
erlebten wir hautnah auf der

60+ Ferienwoche am Schluchsee vom 12. bis 17. Juni
Rückreise am Busbahnhof, als
sich „hunderte“ von Schülern
und Touristen gleichzeitig mit
uns in den Bus zwängten. „El-
lenbögeln“ war angesagt! Am
Nachmittag trafen wir uns
zum Minigolfturnier. Nach
dem Nachtessen, ausgezeich-
net gekocht und angerichtet
wie jeden Tag, fand der bunte
Abschlussabend statt. Es ging
wie immer lustig zu und her
und mit einem Schlummer-
trunk an der Hausbar schlos-
sen einige von uns die heite-
ren Spielabende ab.
Wir danken allen, insbe-

sondere aber Frank, für diese
tolle Woche, die geprägt war
von gegenseitiger Hilfe, Ge-
duld und Toleranz.

Susi Dätwyler und
Elisabeth Unternährer



Mehr als nur Kaffeekochen Gebet

Freiwilligenarbeit in der
Kirche
Die Reformierte Landeskir-

che Aargau befindet sich in ei-
nem Reformprozess. Im Jahr
2022 haben sieben themati-
sche Arbeitsgruppen die
Grundlagen erarbeitet. Basie-
rend darauf hat sich der Kir-
chenrat im Mai 2023 auf die
Leitlinien der Kirchenreform
geeinigt. Ein Punkt dieser
Leitlinien ist die Stärkung
von Freiwilligen und Ehren-

amtlichen in den Kirchge-
meinden. Diskutieren Sie mit
in der Online-Konferenz am
21. September: Was brauchen
Sie, damit freiwillige Arbeit
zur Bereicherung für Sie
wird? Wie wird freiwillige Ar-
beit zur Win-Win-Situation
für Freiwillige und Angestell-
te?
www.ref-ag.ch/veranstaltungen/
online-konferenz-zur-kirchen
reform

den in der Welt. Unsere per-
sönlichen Anliegen dürfen
auch zum Ausdruck gebracht
werden. Diese Gedanken neh-
men wir gerne nach Hause,
um sie im stillen Kämmerlein
vertrauensvoll vor Gott zu
bringen.
Ich staune immer wieder

darüber, dass Gebet einen
weiten Raum und Horizont
schenkt. Das Abendlied 605
aus dem Kirchengesangbuch
nimmt treffend auf, was ich
empfinde, ganz besonders die
vierte Strophe: „So sei es,
Herr: Die Reiche fallen, dein
Thron allein wird nicht zer-
stört; dein Reich besteht und
wächst bis allen dein grosser
neuer Tag gehört.“

Christine Jäggi Kohler

Aus dem Gemeindeleben

aus der Sicht einer Besu-
cherin

Einmal im Monat, jeweils
am Donnerstag von 19.30 bis
20.15 Uhr trifft sich unsere
Gruppe im Kirchensaal. Nebst
vertrauten sind auch immer
neue Gesichter herzlich will-
kommen. Mir gefällt das un-
gezwungene Zusammensein.
Es bietet Raum für Gebet, Ge-
sang und dem Hören auf ein
ermutigendes Bibelwort, das
unsere Leiterin Margrit Sutter
vorbereitet hat. Das Hauptan-
liegen ist die Fürbitte für Ver-
antwortungsträger in Kirche,
Politik, Bildung, Wirtschaft
und weiteren gesellschaftli-
chen Bereichen im Dorf, Kan-
ton, Land und auch über diese
Grenze hinaus für den Frie-

Nachruf für Myrta Die�ker-Sager

Mitarbeiterabend

Nach einem kurzen Spital-
aufenthalt verstarb am 20.
Juni im 92. Altersjahr Myrta
Dietiker-Sager. Während vie-
len Jahren war sie Mitglied im
„Missi“. Sie war eine hand-
werklich talentierte Macherin
und vermittelte ihr Können –
unter anderem in der Seiden-
malerei – an andere Frauen.
Allseits bekannt und als Per-
son äusserst beliebt, bleibt
Myrta Dietiker-Sager vielen in
guter Erinnerung.
Vom 1. Januar 1979 bis

zum 31. Dezember 1986 war
sie ein engagiertes Mitglied in
der Kirchenpflege und betreu-
te das Ressort „Missi“.
Ihrem Ehemann und ihrer

Wir freuen uns, Sie zu un-
serem Mitarbeiterabend einla-
den zu können:
Freitag, 27. Oktober 2023,
19.00 Uhr

Bitte reservieren Sie sich
jetzt schon diesen Termin. Die
persönliche Einladung wird
Mitte September verschickt.

Die Kirchenpflege

Familie drücken wir unsere
Anteilnahme aus und wün-
schen ihnen Gottes Beistand
und Trost.

Die Kirchenpflege

Ein riesengrosses Danke-
schön für die vielen wunder-
baren Kuchenspenden für un-
ser Chilebeizli am Änte-
fescht!
Dank den zahlreichen Bä-

ckerinnen und Bäckern konn-
ten wir ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet anbieten.

Das Chilebeizli mit dem
riesigen Kuchenangebot, der
guten Gemeinschaft und den
intensiven Gesprächen war
ein voller Erfolg.
Herzlich
Im Namen des OK Chilebeizli

Katharina Neumann
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Go�esdienste Kirche amWerktag

Kontakt
Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo., Di. und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Peter Raich
078 829 16 90
peter.raich@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Sonntag, 06.08. 9.00 Uhr Go�esdienst mit Einsetzung der
neuen Kirchenpfleger und des
Kirchenpflegepräsidenten
mit Pfarrer Andreas Wahlen
Kollekte: Entlastungsdienst Aargau

Sonntag, 20.08. 10.00 Uhr Familiengo�esdienst für alle
Schülerinnen und Schüler
mit Sozialdiakonin Manuela Koller
Kollekte: Fonds Kinderarbeit in der
Kirchgemeinde Unteren�elden

Sonntag, 27.08. 9.30 Uhr Go�esdienst
mit Sozialdiakonin Manuela Koller
Kollekte: Reha-Haus Effingerhort,
Holderbank

Sonntag, 13.08. 9.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl
mit Pfarrerin Andrea Allemann
Kantonalkollekte: Mission 21

Bibellesegruppe
Tri� sich erst wieder nach den
Herbs�erien am 17. Oktober

EssPunkt
Dienstag, 15. und 29. August, 12.00
bis 13.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 16. August, 19.30 bis ca.
21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus,
Leitung Ann Krauss, Anmeldung er-
forderlich

Kaffeestube
Donnerstag, 17., 24. und 31. Au-
gust, 9.00 bis 10.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Gebet
Donnerstag, 24. August, 19.30 bis
20.15 Uhr im Kirchensaal

Chinderchile
Freitag, 25. August, 15.30 Uhr im
Kirchensaal: Kindergo�esdienst für
Kinder mit erwachsenen Begleit-
personen, anschliessend Basteln
und Spielen

Schatzgräber-Träff
Freitag, 25. August, 15.30 Uhr im
Kirchgemeindehaus, für Kinder mit
Geschichten-Entdecker-Freude

Tankstell
Samstag, 26. August, 19.00 Uhr
Lobpreisabend für die ganze Fami-
lie

Jugendarbeit
Let’s go, Let’s go young, We are
Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76
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Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kirchenkaffee: 13. und 27. August
Apéro: 20. August

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.

TWINT

Montag, 7. August bis Freitag, 25. August

Ferien Pfarramt

Vertretung bei Abdankungen
Montag, 7. August bis Mi�woch, 30. August
Pfarrer Andreas Wahlen, 076 500 70 88


